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Napoleon wurde auf die kleine, einsame Insel St. Helena verbannt
und dort von den Engländern bewacht. Deutschland war frei geworden
von dem fremden Joche Den hannoverschen Kriegern von Waterloo wurde
nachmals in der Hauptstadt eine Ehrensäule errichtet.

305. Der gute Kamerad.
1. Ich hatt' einen Kameraden, 2. Eine Kugel kam geflogen:

Einen bessern find'st du nit. Gilt's mir, oder gilt es dir?
Die Trommel schlug zum Streite, Ihn hat sie weggerissen;
Er ging an meiner Seite Er liegt mir vor den Füßen,
In gleichem Schritt und Tritt. Als wär's ein Stück von mir.

3. Will mir die Hand noch reichen,
Derweil ich eben lad'.
Kann dir die Hand nicht geben;
Bleib du im ew'gen Leben
Mein guter Kamerad! ublaud.

306. Die Eroberung der Düppeler Schanzen.
Die deutschen Herzogtümer Schleswig und Holstein standen seit langer

Zeit unter der Regierung des Königs von Dänemark. Freilich gehörte
nur Holstein zum deutschen Bunde; aber nach dem alten Rechte der
Herzogtümer sollten beide auf immer ungeteilt bleiben und nach eigenen
Landesgesetzen regiert werden. Seit einiger Zeit indes versuchten die däni—
schen Könige, die Herzogtümer und insbesondere Schleswig als dänisches
Eigentum zu behandeln und den deutschen Bewohnern desselben dänische
Art und Sprache aufzudringen; ja im Jahre 1863 hob der König von
Dänemark die Verbindung der Herzogtümer miteinander auf und verleibte
Schleswig der dänischen Monarchie ein. Da nahmen sich Preußen und
Osterreich der Herzogtümer an. Mitten im Winter 1864 besetzten sie
Holstein und trieben dann bald die Dänen aus Schleswig hinaus. Die
bedächtig vorbereitete und dann mit einem einzigen Schlage ausgeführte
Eroberung der Düppeler Schanzen war die herrlichste Ehrenthat der
preußischen Waffen in diesem Kriege.

Seit dem 18. Juni 1815 hatten diese keinen so glorreichen Sieg er—
rungen, als am 18. April 1864.

Die Landschaft, in der die Düppeler Schanzen liegen, heißt das
Sundewitt. Sie reicht halbinselartig in die Ostsee hinein und hat östlich
den Alsensund und die Insel Alsen vor sich. An der Ostspitze des Sunde
witts erhebt sich eine Hügelkette, die bis 70 Meter emporsteigt; diese war
von den Dänen sehr geschickt befestigt worden. Zehn Schanzen krönten
dieselbe. Um die Annäherung der Angreifenden zu erschweren, waren ver—
schiedene Hindernisse angebracht: Fußangeln, Eggen, die ihre Spitzen nach
oben kehrten, und Gruben; Pallisaden, an den Kopfenden mit gekreuzten,
haarscharf geschliffenen Schwertern versehen, und vor diesen war eine Art
Drahtzaun. Es waren nämlich in Entfernungen von etwa 13. Meter starke


